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Das neue Trassieren von Bahnen und Straßen.
Seit der Einführung der Schnellfahrzeuge, den Autos, Schnelltriebwagen

und den Rapidzügen, sind die bisherigen Trasse der Bahnen und
Straßen den hohen Geschwindigkeiten von 100 bis 180 km pro Stunde,
welche diese Fahrzeuge annehmen können, nicht mehr gewachsen.
Und dies sowohl in der Linienführung wie im Längenprofil. Wir sehen
daher in den letzten Jahren, daß überall Straßenkorrektionen und
etwas weniger auffällig auch Bahnkorrektionen durchgeführt werden.
Früher begnügte man sich, das Straßentrasse in mehr oder weniger
guter Auswahl aus Geraden und Kreisbogen zusammenzusetzen und
dem Terrain anzupassen; bei den Bahnen war das Längenprofil führend,
die Linienführung richtete sich nach dem Minimalradius und dem
Terrain. In Zukunft sind die aus der Geschwindigkeit sich ergebenden
Kurvenradien, der gute Ein- und Auslauf dieser Kurven, die
gleichmäßige Ueberhöhung der Fahrkanten und nicht zuletzt die einwandfreie

Zusammensetzung der Geraden und Kurven maßgeblich. Das Auto
hat vor allen andern Fahrzeugen den großen Vorteil, eine große
Anfahrbeschleunigung (0,5 bis 1 m pro s2), einen tief liegenden
Fahrzeugschwerpunkt und die direkte Achssteuçrung zu besitzen, wodurch es
sich ohne großen Zeitverlust den vorhandenen Trasses anzupassen
vermag. Schnelltriebwagen und Rapidzüge besitzen diese Vorzüge nur
in geringerem Maße; sie haben einen hoch liegenden Schwerpunkt, eine
viel kleinere Anfahrbeschleunigung, einen großen Bremsweg und was
hauptsächlich in Beträcht fällt, statt der Achssteuerung die außer dem
Fahrzeug liegende Spursteuerung. Daher sind diese Fahrzeuge im
besondern auf ein sorgfätlig aufgestelltes und präzis ausgeführtes und
unterhaltenes Bahntrasse angewiesen. Aber auch dem schnellfahrenden
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